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X

An einem SW-exponierten Flachhang bei Hof Wozinkel hat sich auf mäßig trockenem Sand ein Besenginstergebüsch etabliert. Etwa 30 % 
der Sträucher sind abgestorben (erfroren), daher entsteht ein etwas lückiger Eindruck. Arten der Mager- und Trockenrasen fehlen ( bis auf Kl. 
Sauerampfer und Tüpfel-Hartheu) weitestgehend und es kommen Wiesen-Rispengras, Kleb-Labkraut, Gr. Brennessel u.a. vor. Das Biotop ist 
blüten- und samenreich und die Umgebung (größere Ackerbrache sowie ein Feldgehölz) als relativ störungsarm zu bezeichnen. 
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Poa pratensis Sarothamnus scoparius

Festuca rubra Rubus fruticosus Rumex acetosella Sambucus nigra

Carex hirta Galium aparine Hypericum perforatum Malus sylvestris
Populus tremula Quercus robur Rosa spec. Urtica dioica


